
Oberamtsstadt Neuenbürg. :
Wegen Grabarbeit ist die

alte Pforzheimerstraße am
Montag , de« 22. Mai für

LWhch-BttWges-ertt. -W
Orlspolizeibehörde-.

Knödel.
Aorftamt Herreualb.WMrü-M»kd.
Am Montag, dev 29. Mai

1922, vorm . 10 Uhr , wirdk
in Herrenalb auf der Forst¬
amtskanzlei das vom1. 6. bis
30. 9. ds. Js . anfallende Rch
und Hochwild im Akkord ver¬
geben. Gedruckte Bedingungen
können beim Forstamt einge¬
sehen werden.

Angebote sind beim
amt einzureichen.

-weites
Blatt. Dar Enztöler. Zweites

Blatt.

N 117 Neuenbürg, Samstag, den 20. Mai 1922.
Genuas Ende.

Nachdem ein Blatt nach dem anderen von dem Baume der
Hoffnung abgefallen war , den die europäischen Völker in Ge¬
nua errichtet hatten, ist nun auch das letzte Blatt gefallen: DieFrage der Errettung Rußlands aus Hunger- und Seuchennot
ist einer engeren Konferenz übertragen worden, die ihre Arbei¬
ten Mitte Juni im Haag beginnen soll. Me Weltkonferenz vonGenua ist zusammengebrochenund wird den Teilnehmern und
dem -ganzen Weltpublikum als eine schmerzliche Erinnerung
im Gedächtnis bleiben. Es war von Anfang an klar, daß Frank-

Tm-Nmi»
Meuenbürg.

Morgen Sonntag abend
präzis6 Uhr
Versammlung

im Lokal, zu welcher zahl¬
reiches Erscheinen erwartet
wird. (Gau- und Kreistuni-
fest).

Der Borstand.

t»
und jede Reparatur anch
Harmonium empfiehlt in
bester fachmännischer Ausführ¬
ung
G. Schmid, Klaviertechniker.

Off. erbeten an die Enz-
tälergeschäftsstelle, sowie an
Fa. Schmid L Buchwaldt,
Klavierhandlung, Pforzheims

Westl. 23.
Höfen  a . E.

Zugelaufen
ist mir eine Halbhundhün-
di« und kann gegen Ein¬
rückungsgebühr und Futter¬
geld innerhalb3 Tagen abge¬
holt werden.

Karl Bolz.

Eine zeitlang schien es, als wolle Lloyd George die Fesselnsprengen, die er sich selbst durch die Beschlüsse zu Cannes und
durch die Zugeständnisse an Poincare Lei der Zusammenkunftzu Boulogne angelegt hatte. Lloyd George verlangte einen
Kongreß derjenigen Staaten , welche den Versailler Vertrag
unterzeichnet hatten. Obwohl nicht einmal Lloyd George die
Zulassung Deutschlands zu diesem Kongreß zu beantragen
wagte, haben sich Frankreich und Belgien dem Plan leidenschaft¬
lich widersetzt. Von der letzten Idee Lloyd Georges, der Welt
einen zehnjährigen Gottesfrieden zu bescheren, ist nur ein kläg¬
licher Rest übrig geblieben. Die zur Weiterberatung der russ.Frage im Haag zugelassenen alliierten und neutralen Staaten
versprechen sich gegenseitig, drei Monate lang -Frieden zu hal¬ten. Amerika soll für die Verhandlungen im Haag gewonnen
werden. Der amerikanische-Bankier Pierpont Morgan , der vonder Reparationskommission zur Teilnahme an den Ende Mai
beginnenden Anleihe-Verhandlungen eingeladen ist, hat von der
amerikanischen Regierung die Weisung mitbekommen, daraus
zu bestehen. Laß Frankreich sich jeder Besetzung neuen Gebietesam Rhein enthalte, und daß die Besatzungsarmee in West¬
deutschland erheblich verringert werde. Poincare hat die Ge¬
fahr von Genua glücklich überstanden; er -wird sich zweifellos
durch amerikanische Bedingungen in seiner Politik gegenüber
Deutschland nicht irre machen lassen. Wenn er zu wählen
hat zwischen ausländischen Milliarden und der Beibehaltung
der Gewaltpolitik gegenüber Deutschland, so wird er — daran
sst leider kaum zu zweifeln — bei Letzterem beharren . — Ob
Genua nachträglich Früchte tragen wird, indem sich die Be¬
ziehungen der früher in den Weltkrieg verstrickten Völker unter-
einander bessern werden muß -abgewartet werden.

Württemberg,
Aach, OA. Freudenstadt. 19. Mai . (Tödlicher Unfall.) Eine

Anzahl junger Mädchen ging vergnügt vom Walde, wo sie mit
Pflanzensetzen beschäftigt waren , aus der Staatsstraße von
Freudenstadt nach Hause. Unterwegs kamen sie zu einem mit
zwei Kühen bespannten Wagen, auf dem zwei Fässer mit Am¬
moniakwasser aus der Gasanstalt Freudenstadt geladen waren.

Hottest »ienste
in sMenenbüv-

Sonntag , den 21. Mai 1822,
(Sonntag Rogate ).

>/,IV Uhr Pred . (Jak . 1, 21- 21;
Lied 14) :

Dekan Dr . Megerlin.
>/,11 Uhr Christenlehre(Töchter):

Stadtvikar Geiger.
>/,8 Uhr Bezirkssest der evaag:

Ktrchengemeinden auf dem Rie-
gertswasen (bei schlechtem Wett»
in der Stadtkirche in Neuenbürg.

Donnerstag , 25. Mai 1922,
Himmel fahrtSfest.

/,1V Uhr Predigt (Apostelgesch. 1,
l - tl;  Lied Nr . 224.

Dekan Dr . Megerlin.
1Uhr Bibelstunde in Waldremmch:

Stadtvikar Geiger.
> Uhr Abendpredtgt in Neuenbürg.

Stadtvikar Geiger.

athoüsch. Hotresdiers
in Weuenbüvg

amStag, den 20. Mai 1922.
7—V-8 Uhr ab . Beichtgelegenheit.
r/,8 Uhr Mai -Andacht,
onntag, den 21. Mai 1922.

kein Krühgottesdienst,
Uhr morgens Beichtgelegenheit,
und °/«S Uhr Austeilung der Hl.
Kommunion.
Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr nachm. Christenlehre und
Andacht.
n den Werktagen ist der Gottes¬
dienst um 6 Uhr.
tittwoch « . SamStag : abdS.
r/,8 Uhr Maiandacht.
onnerStag, den 25. Mai
Fest Christi Himmelfahrt:

Kein KrühgotteSdienst,
Uhr feierliches Hochamt mit

Prozesston keine Predigt.
Uhr nachm, feierliche Andacht,
les Uebrige wie am Sonntag.
amStag, den 27. Mai,
10 Uhr Hochzeitsamt mit na4'
Igender Trauung . ,

Methodisten-Hemeinde
nt . Gartenstraße Nr . 67'/,

"w- -»iger E . Lang ),
onntag vorm, io Uhr: Predigt.

„ „ -/,12 Uhr Sonn¬
tagschule.
tittwoch abend8 UhrBibelstunde,

uiefer tiefes nvnver
Plötzlich zogen die Kühe den Wagen an. Las eine Mädchen,
Elisabethe Kanzleiter, konnte sich nicht rasch genug entfernen,
fiel, kam unter den Wagen, die Räder gingen über die Brust
und die Unglückliche war in wenigen Minüten eine Leiche.

Stuttgart , 19. Mai . (Vom Rathaus .) Der Gemeindcrat
stimmte der Erhöhung der Gaspreise um 25 Prozent und der
Strompreise um 35 Prozent zu. Das Kubikmeter Gas kostet
nunmehr 4 M ., das Kilowatt Strom für Licht 9 M ., für Kraft6 M. Weiter Wurden zur Durchführung des städtischen Woh-
nungsbauprogramms 16^ Millionen Mark bewilligt, dagegen
ist die Vergnügungssteuer mit Rücksicht auf die erhöhten Ein-
tritttspreise durchschnittlichum 30 Prozent ermäßigt worden.

Stuttgart , 19. Mai . (Forderungen der Streikenden.) In
einer Versammlung der Streikenden Groß -Stuttgarts wurde
eine Entschließung angenommen, in der aufs schärfste gegen die
anläßlich des Metallarbeiterstreiks vorgenommenen vier Verhaf¬tungen von Führern protestiert wird. Weiter wurde die so-

Wien verpflichtet, alle Maßnahmen zu ergreifen, um die Haft¬
entlassung durchzusetzen. In einer weiteren Entschließung wurde
der Weltarbeiterkongreß gefordert und gegen einen Artikel des
Reichst-agsabg. Wels in der „Schwab. Tagwacht" Stellung ge¬nommen.

Tübinigen, 19. Mai . (Die Göppinger Brunnenstürmer .)
Im März d. I . wurde der 3^ Meter hohe Brunnenpfeiler des
Marktbrunnens in Göppingen zerstört, wodurch ein Schaden
von 3200M . entstand . Bier verheiratete Männer hatten in der
Trunkenheit diesen Unfug ausgeführt , wofür sie Strafbefehle
von je 2000 M . erhielten. Drei der Beteiligten legten dagegen
Berufung ein. Bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht
wurde ihre sinnlose Betrunkenheit bestätigt und die Strafen ans
je 500 M . ermäßigt.

Ludwigsburg . Auf 27. und 28. Mai hat der württembcr-
gische Train die Angehörigen seiner ehemaligen Friedens- und
Feldformationen zu einer großen Zusammenkunft nach Lud¬
wigsburg berufen. Getragen von dem Gedanken alter treuer
Kameradschaft, erwärmt von der Sehnsucht, mit Lenen wieder-
zusammenzukommen, die Freud und Leid in langer Kriegszeit
miteinander' geteilt haben und angefeuert von der Begeisterung
der Angehörigen so vieler Truppenteile über ihre Rcgiments-
feiern sind die Rufe nach einer Zusammenkunft immer kräftigergeworden, bis es gelungen ist, in großzügiger, selbstloser Or¬
ganisation das Fest vorzubereiten, das der Freude des Wieder¬
lehens, dem Gedankenaustausch ehemaliger Kameraden über
Vergangenheitund Zukunft und insbesondere dem Gedächtnis
an die Toten gewidmet sein soll. Ist es doch-gerade der Train
gewesen, der mit der Zahl seiner Kriegsopfer an zweiter Stelleder ehemaligen Ludwigsburger Truppenteile steht. So er-
geht denn an alle ehemaligen Angehörigen der Friedens - und
seldsormation der württ . Train -Abteilung 13 und an alle
"Ern früheren Soldaten , die sich beteiligen möchten, die brin¬
gende Aufforderung : Fehle keiner, wenn es -gilt, Treue zu be-
jZspen, kommet vollzählig am 27. und 28. Mai . Auf zum^ralnfest nach Lud w igs bürg!

Obertürkheim, 19. Mai . (Einspruch gegen die Unterstützung
der Streikenden.) Der Gemeinderat hat kürzlich beschlossen, M
die Familien der streikenden und ausgesperrten Metallarbeiter
Wirft chaftsbeihi-lfen in Höhe von 80 000M . zu geben. Dagegen
M die Stadtverwaltung Stuttgart , das Oberamt Cannstatt , die
-Spinnerei Brühl ünd der Jndustrieverband für Eßlingen und
Umgebung Einspruch eingelegt. Das Oberamt -wies darauf
mn, daß zur Auszahlung der beschlossenen Summe die Geneh-
^Jung der Kreisregierung notwendig sei. Die Industrie machtegeilend, daß eine Unterstützung aus öffentlichen Geldern, die

zum großen Teil aus den Steuern der Industrie stammen, nichtin so einseitiger Weise verwendet werden dürfen. Der Ge¬
meinderat wählte eine Kommission, «die beim Oberamt und
der Kreisregierung vorstellig werden soll. Im übrigen ist dieUnterstützung von Frauen und Kindern der Streikenden mitNahrungsmitteln bereits durchgeführt.

Ulm, 18. Mai . (Die Süddeutsche Ausstellung für Land¬
wirtschaft und Gewerbe.) Die große Bauerntagsausstellung
aus der Gäuswiese zwischen Stadt , Donau und Friedrichsau, die
der deutschen Landwirtschaft und dem deutschen Gewerbe ge¬widmet ist, ist eine Veranstaltung großen Stils . 14 große Aus¬
stellungshallen ud ein mächtiger Ausstellungspark im Freien-bergen eine Fülle von landw. Erzeugnissen, Anschauungsmittelnund Produkten der Industrie -aus dem Gebiet der landwirt¬
schaftlichen Arbeit. Es ist ein Festplatz eigener Art , denn dergrüne Rasen wurde durch Kiesaufschüttung zu einem Repräsen¬
tationsplatz, umrahmt von Ausstellungsgegenständen, Erfri¬schungsräumen und Schaubuden. Das typische Gepräge einer
landwirtschaftlichen Ausstellung, die landwirtschaftlichen Nutz¬tiere, fehlen. -So legt die Ausstellung Zeugnis -davon ab, wie
unsere deutsche Ladwirtschast industrieatisiert wird, wie eng sie
mit Gewerbe und Industrie verbunden und wie die Einheitlich¬keit der deutschen Wirtschaft gefunden werden muß. lieber all
rasseln die Maschinen und brummen die Motore . Produktions¬
steigerung ist die Parole . Die Geräte und Maschinen ohneZahl, in Tabellen und Statistiken, in wissenschaftlichen Arbeitenund Versuchsergebnissen kommt hier zum Ausdruck. Vor allem
in den Ausstellungshallen der -großen landwirtschaftlichen Or¬
ganisation, die Landw. Hochschule Hohenheim, die Zentralstelle
für die Landwirtschaft, das -Statistische LaUdesamt, der Milch-wirtschaftliche Verband usw. geben Zeugnis von der Arbeitslei¬
stung auf diesem Gebiet. Die wirtschaftliche Ausbeutung desFlachses, die -Saatzucht und -Sortenwahl bei Getreide und Kar¬
toffeln wird veranschaulicht. Daneben gibt es -auch Dinge, dienicht ganz nach wirtschaftlichen Gesichtspunkteneingestellt sind.
Neben Hausbaltungsgogenständen, Geräten und Werkzeugenwird die Ausschmückung von Wohnräumen und Gartenanla -genvorgeführt . -Eine ganze Halle ist der Volkskunst und der Wohl¬
fahrtspflege gewidmet. All Ulm fehlt auch nicht, ebensowenig
die Spinnstube . Insgesamt sind es 400 Aussteller, die sich be¬teiligten. Die Ausmachung ist durchweg künstlerisch. Für leib¬
liche Bedürfnisse ist weitgehend gesorgt, so daß die Ulm er Ge¬
mütlichkeit zum Zuge kommen kann. Der Eintrittspreis istfreilich hoch, 20 Mark , wird aber Lurch die Reichhaltigkeit derAusstellung -gerechtfertigt.

Schelklmgen, 19. Mai . (Ehedrama.) Der 40 Jahre alte
Forstwavt Josef Rudolf im nahen Schmiechen hat nach vorans-
gegangenem Streit seine 33 Jahre alte Frau durch zwei Revol¬
verschüsse in Len Unterleib löbensgefährlich verletzt. Die Frau
schleppte sich nach der Tat in die Wohnung ihres ledigen Lieb¬habers und wurde später ins Bezirkskrankenhaus Blaubeuren
gebracht. Forstwart Rudolf der als ein diensteifriger und ge¬
fälliger Beamter gilt, hat sich der Polizei gestellt. GerichtlicheUntersuchung ist eingeleitet.

Tettnang , 19. Mai . (Unverbesserlich. — Ein „liebevoller"
Sohn .) Der 59 Jahre alte -Taglöhner Ignaz Huber aus Mus¬tern ist wegen Diebstahls IKmal vorbestraft. Bor dem Schöffen¬
gericht hatte er sich wiederum wegen Eigentumsvergehens zuverantworten . Das lange und schwere Vorstrafenregister ver-anlaßte selbst den Richter zu der Frage : Wann haben Sie denn
eigentlich Zeit gehabt zum Stehlen ? Sie sind doch alleweil im
Loch-gewesen? Oder haben Sie gleich nach der Entlassung
wieder gestohlen, sonst wären Sie doch mit der Zeit gar nichtherumgekommen? In diesem F̂rühjahr hatte Huber in Lan¬
genargen Arbeit gefunden, Loch als sich ihm am 1. Mai in der
Krone Gelegenheit bot, eine Pelerine zu stehlen, ließ er sie eben
mitgehen. Dieser Diebstahl trug ihm eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr ein, außerdem wurde auf Stellung unter Polizeiauf¬
sicht erkannt. — Von seinem 19jährigen Sohne verprügelt undbestohlen wurde der Landwirt und Spezereiwarenhändler W.
aus B ., angeblich weil er von seinem Vater nicht genügendGeld für geleistete Arbeit (Besenbiuden) erhalten habe. Der
Vater beantragte , seinen Sprößling , der übrigens Schweizerist, gleich auszuweisen, ein Wunsch, den das Gericht nicht er¬
füllen konnte. Das Urteil lautete aus 1 Monat 2 Tage Ge¬fängnis. Wegen Fluchtverdachts wurde der junge Mann sojortin Haft genommen.

Friedrichshafen, 19. Mai . (Luftschiffbau.) Die Zeppelin¬
werke haben den Bau eines 30 000 Kubikmeter großen Luftschif¬fes begonnen, das im nächsten Frühjahr seine erste Fahrt
Machen soll. Es ist besonders als Versuchsschiff gedacht für denweiteren Aushau der Funkentelegraphie. Späterhin soll csauch als Schulsahrzeug für das spanische Unternehmen in Bu¬
enos Aires Verwendung finden. Gleichzeitig wird der Bau
eines 100 000 Kubikmeter großen Fahrzeuges in Angriff genom¬
men, das Amerika als Ersatz für ein zur Auslieferung bestimm¬tes 1919 zerstörtes Luftschiff erhält.

Heiöenheim, 19. Mai . (Zur Brandkatastrophe.) Der Ge¬
samtkomplex der abgebrannten Württ . Kattunmannfaktur ist
nach der „Franks. Ztg." mit 150 Millionen Mark gegen Feuers-gesahr versichert, wovon auf die eigentliche Fabrik 50 Millionen
Mark entfallen, während die übrigen 100 Millionen Mark sich«uf Versicherung der Magazine und Vorräte beziehen. An der
Versicherung sind 30, also fast sämtliche Gesellschaften der deut¬
schen Feuerversicherungsvereinigung beteiligt, ferner mit 10Ader Gerlin -Konzern. Die Aktien der Firma , die an der Stutt¬
garter Börse gehandelt werden, sind seit zwei Tagen gestrichen.Zuletzt notierten , sie 2010 also 29100 für die 1000-Mark-Aktie.

Markertshofen bei Crailsheim, 19. Mai . (Ein Raketenschuß
und seine Folgen.) Der in Urlaub befindliche ReichswehrsoldatMesser wollte seinen Bekannten das Abschüßen einer Leucht¬
rakete vorzeigen. Diese fiel in die -Scheuer des Landwirts Mi¬
chael Offenhäuser, die zurzeit irmgedeckt wird, und zündete. Das
Feuer griff auch ans das Wohnhaus über und legte das ganze
Anwesen in Asche. Als der Reichswehrsoldat die Folgen sah,hat er sich, wie der ,Kränk . Grenzbote" berichtet, erschossen.

80. Jahrgang.
schließlich Speisekammer, und auch den Keller. Ein Paar Her¬ren- und ein Paar Damenschuhe hieß er mit-gehen; weitere*Vsr-
luste, abgesehen von einigen Eiern und Kleinigkeiten, dürfte die
Pfarrfamilie nicht haben. Die Kassette der Kirchengemeindewurde nebst einem Beil des Pfarrhauses von den Dieben mit
über die Enz genommen und dort in einem Gebüsch zerschlagen.
Beides wurde dort von einem Gärtner gefunden und mit dem
Rest des Inhalts , einigen Rollen und Kleingeld, deren Gewicht
dem Dieb größere Werte vorgetäuscht haben mochte, nebst eini¬
gen Kleingeldscheinen, die aus Enttäuschung zerrissen waren, zu¬
rückgebracht. Eine Anzahl Schlüssel des Pfarrhauses fehlen,
auch der Schlüssel zur Kirche. Es ist ziemlich-sicher, daß keinBrötzinger Einwohner für diese Schandtat in Frage kommt.

Bruchsal, 18. Mai . Auf dem gestrigen Viehmarkt wurde
von einem Heidelsheimer Bauern eine Kalbin zu dem ausnahms¬weise hohen Preis von 30 000 M . verkauft.

Kehl, 18. Mai . Vom französischen Militärgericht ist derhier wohnende Buchhändler August Prues zu zwei Monaten
Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe verurteilt worden, weil cr
Schriften verkaufte, die von der Interalliierten Kommission imbesetzten Gebiet verboten sind.

Freiburg , 18. Mai . Das Kriegsgericht in Amiens hat nacheiner hierher gelangten Drahtmeldung die 54jährige Marie
, Luise Earmier , die gegenwärtig in Freibuvg i. Br . wohnt, inl Abwesenheit wegen Einverständnis mit dem Feind zu dauernder' Zwangsarbeit verurteilt.

Heidelberg, 18. Mai . Der Verdacht, den Anschlag auf den
Professor Kassewitz begangen zu haben, lenkt sich auf ehemalige
Schüler des Professors.

Bermischres.
Schont fremdes Eigentum ! Mit dem Beginn des Früh¬lings , der überall jetzt emporkeimt und uns bunte Wiesen undblühende Bäume beschert, beginnt auch die sattsam bekannte

und für den davon betroffenen Besitzer zu den ärgerlichsten
Beschädigungen seines Eigentums zählende Verwüstung und
Plünderung wieder. Blütenzweige werden abgerissen, junge
Wiesen zertreten, keimende Saaten niedergetrampeü und derglei¬
chen. Allzuoft ahnt der Bösewicht, der solches verursacht, garnicht, -welchen Schaden er angerichtet -hat und fühlt sich unter
Umständen gar noch tief beleidigt, wenn er „wegen solcher Klei¬nigkeit" scharf angefahren wird . Umsomehr erscheint es daher
angebracht, erneut darauf hinzuweifen, daß man fremdem
Eigentum eine -größere Achtung entgegenbringen möchte, als es
gemeinhin -geschieht. Ein bißchen Ueberlegung ist dringend an-
zuempfehlen. Der Städter schimpft z. B . über den Landwirt,der ihm die Milch „verteuert ", aber zu gleicher Zeit „zertram¬
peln" Hunderte von Ausflü-glern die Wiese, die das Futter fürdie Kuh liefern soll. Man klagt über die teuren Obstprrise,
aber blühende Obstbäume werden halb kahl geräubert . Nicht

mir unbeabsichtigtem Sachverständnis gerade das Frnchtholz
des nächsten Jahres heraus . Also, lieber Städter , freue dichder schönen Natur draußen, das gönnt dir jeder Landwirt , aber
bringe ihr auch die nötige Achtung entgegen, und erziehe auchdeine Kinder darnach, fremdes Eigentum zu achten und zuschonen.

Ei« gefährlicher Gast. Um die jetzige Zeit tritt in manchenGegenden ein sehr gefürchteter Gast auf : der Traubenwickler.
Er ist ein kleines, unscheinbares Kerlchen, das des Abends fliegt.
Verheerend sind aber die Leistungen seiner nichtsnutzigenBrut,die von Mitte Mai bis Mitte Juni als Heuwurm und ein
zweites Mal im Jahre , etwa von Mitte Juli ab, mehrere Wo¬
chen lang als Sauerwurm ihr niederträchtiges Gewerbe ausnbt,nämlich die Blütenträubchen (die Gescheine) ab- oder die sich
entwickelndenBeerchen auffrißt . Das winzige, schwarzköpftgeRäupchen ist anfangs rötlichbraun, später etwas blasser. Er¬
folgreiche Mittel zu seiner Vernichtung sind leider wenig vor-

Bade «.
Pforzheim, 19. Mai . Zu dem Einbruch im Brötzinger

Pfarrhaus wird dem „Pforzh . Anz." noch weiter berichtet: Der
oder die Diebe nahmen ihren Weg Lurch die Nachbargärten auf
der Südseite, die reichlich Spuren zeigen. Der Drahtzaun in den
Pfarrgarten ist ausgeschnitten, und das Seitenteil eines Heu¬
wagens wurde -von der Wand eines benachbarten Bauernhauses
herbeigeholt, auf einen Holzklotz gestellt und als Steigleiter be¬
nützt. Der Dieb war genau ortskundig; er fand die Schlüsselam bestimmten Platz im Flur , obgleich sie mit einem Hut be¬
deckt waren, öffnete alle Räume des mittleren Stockwerkes, ein-

mit insektentötendenIFlüssigkeiten, Abfangen der Wickler durchKlebefächer, Klebetannen, Fanglichter und Leuchtfeuer.
Der Bürgermeister von Gundelfingen und die Saufiane.Der Bürgermeister von Gundelfingen in Bayrisch-Schwaben

hat folgende köstliche Bekanntmachung erlassen: „Moralisch halt¬
lose versoffene Burschen, darunter verheiratete Leute im gesetz¬
ten Alter, treiben sich in den Wirtshäusern bis 6 Uhr morgensund länger umher. Diese Lotterbuben versaufen das Geld, dassie ihrer Familie -geben müßten. Die Familie muß darben
und sparen, weil der Mann das zum Leben Notwendige ver¬
säuft. Die versoffenen Schweine können dann am nächsten Tage
nicht arbeiten, infolgedessen Verdienstentgang, dazu Berufs - und
Geschäftsschädigung. Geldstrafen gehen nur auf Kosten der
Familie. Die Polizeibeamten haben die Saufiane herauszu-
werfen, und die geringste Gegenwehr wird als Widerstand ge¬
gen die Staatsgewalt behandelt. Der Wirt , welcher duldet,daß bei ihm die Polizeistunde maßlos überschritten wird, wird
mit Hast bestraft und bei Wiederholung ihm das Lokal gesperrt."
— Ein recht bärbeißiger Herr scheint der Herr Bürgermeisterzu sein, aber in der rauhen Schale birgt sich Loch, das geht bei
genauerem Studium dieser drakonischen Verfügung hervor, einguter Kern : Nur derjenige Wirt soll bestraft werden, bei dem
die Polizeistunde maßlos  überschritten wird. Demzufolge
wird wohl auch gegenüber all jenen moralisch haltlosen, versof¬fenen Burschen, Lotterbuben, versoffenen Schweinen und Sau-
sianen, die die Polizeistunde maßvoll überschreiten, von seiten
der hohen Obrigkeit von Gundelfingen ein Auge zugedrücktwerden.

Die Wisente in Schlesien. Auf der -Sitzung des Naturfor¬
schervereins in Riga teilte Dr . N. v. Transche mit, daß von den
Wisenten auf den -Besitzungen des Fürsten PIeß in Schlesien,von denen vor der Revolution noch 30 Stück gezählt wurden,nach -den Poleneinfällen nur noch ein Stier und zwei Küheam Leben geblieben seien.

Grotzfeuer infolge Brandstiftung . Nach einer Meldung!aus Halle brach in der Spinnerei Bößnitztal in Sachsen infolge
Brandstiftung Feuer aus . Das Obergeschoß, der Dachstuhl,wertvolle Maschinen und große Garnvorräte wurden vernich¬tet. Der Schaden -beträgt etwa 5 Millionen Mark.

Der Zuckermangel. Der Absatz von Zucker im freien Ver¬
kehr bleibt wesentlich größer als im Vorjahr , eine Tatsache, die-angesichts des anhaltenden Zuckermangelsnur damit zu erklärenist, daß die Schokoladen- und Zuckerwaren, sowie die Likör-
fabriken ganz ungewöhnliche Mengen cm sich ziehen. Im März
wurden nicht weniger als 1,15 (i. V. 0,95) Millionen Doppel¬zentner Reinzuckevwert in den -freien Verkauf gesetzt, vomSeptember bis März 7,43 (5,45) Millionen Doppelzentner.



lUr ut«
eröffne ich im

Lsvllkaus LolLlosslsSrA i» ^ LorsLsioa
eme

?sbnliliieäerlAM modernen
Herren- und kurschenbestleidunz.

Durch Verkauf zu Fckbrikpreise« und weil dadurch jeder Zwischenhandel
ausgeschlossen, ist dem kaufenden Publikum in der heutigen schweren Zeit eine äußerst
billige Eiukaufsquelle gegeben. Es kommen zum Verkauf:
Herren-AnzSge,

nur prima Stoffe und gute Verarbeitung zu 1400, 1500, 1700, 1800, 1950 bis 3000^
Kurschen-Anzügr für das Alter von 10 bis 14 Jahren zu 1050, 1200, 1250 oSL
ILrrgUngS-AnrLge für das Alter von 14 bis 16 Jahren zu 1250, 1300, 1350, 1400, 1700
Herrenhosen (dar. auch Breeches-Formeu) zu 120. 300, 320, 380, 400, 580, 700̂
Kurschenhoseu zu 120. 275 und 320 -Fk Kniehosen zu 125 und 140
Gnglisch-LederhoseN) extra stark, zu 340c-L Manchester-Hosen zu 450̂
SchiosteranMge» staub' und öldichte Köperware, zu 340 und 375 oA
Goldschmiedsbtnseu (Friedensware) 225̂ Staubmaulel (in gelb) 295
Sommer-Joppen zu 250 und 350 Kirstre SaKKo, nur gute Qualitäten, zu 550u.600ĉL

E " Ich bitte nw Besichtigoug meiner Schaufenster.

I 'LrlsrilL-IIisäsrlAAG
llvrmavll Huber,LLM-M8«Mossderg.pkorrkeim.

PforzheimerGesliigelzMm>LMtzMile.
Lohnbrüterei , vruteier
von präm. Stämmen, Kücken
von Rassehühnern und Enten,
sowie Landhnh « »Kücken

empfiehlt zu Tagespreisen
W. Dürrler , Pforzheim,

Bohrrainstr. 8.
Kr. « ünthver,

Psorzheim-Brotzinge«,
Wildbadstraße 64, Tel. 1963.

Suche 1—3 Morgen

Heu- und
Oehmdgras.
Offerten an die „Enztäler"'

Geschäftsstelle.

Kaufe
Sil-, Platt», Silbkk

zur gewerblichen Verarbeitung.
Avgvst Müsch. Pforzheim,

Gdelmetallhandlg-, Enzftr. öS,
Lelef«« - 448.

AM- Zur Stockholzrodung "WW
empfehle

Sprengstoffe, Sprengkapseln,
Zündschnüre.

GerharS Paulus , Feruspr.15. BaS Liebenzell«

lxl

M

s -u scu sn -omiirb

lUr hcOfooSin -

Hürz Lr1'rsQh2»slL
BlrLsrrkslü - ^ slärZLssoL

Vvl . LI r «L. V
liefern preiswert

smtlilhe BüMstecklieii.
Iriedrich IM.Pforzheim, ""Zerrennerstr. 12,

bringt größte Auswahl

Damenhüte
in Tüll — Leder — Seide, sowie sämtlichen Strohartev.
Umarbeite « nnd fassoniere « jeglicher Art Hüte
nach neuesten Formen; außerdem empfehle mein großes Lager in

Damen-Strümpfen,
nur beste Qualitätsware,  zu mäßigen Preisen.

vor Ser Frachterhöhung
am L. Jnni LS22

empfehlen wir noch billigst:

prima Mcris und
prima Metasse.

Kvbr.Msnäewr.vlllvrreiklMdsvIl
IkikkOll 2.

Habe 30 Stück gerauchte

SlhlllKeil
zu verkaufen.

Wer sagt die Enztäler-Ge-_
Cement, Kalk,

Falzziegel, Biberschwänze,
Steinzeug-u.Cementröhreu,

Glasziegel, Dachpappe,'
Falzbaupappe, Backsteine,

Schwemmsteine,
Schlackensteine,
Chamottesteiue,

Boden- und Wand-Beläge
in Maggonladungen ab Fabrik,
kleinere Quantum ab Lager
Wildbad  zu den billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Xrautz,

Baumaterialien, Wilvbav.

M MW
für HanS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
ZubehSr, Saiten vsw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Mufik -Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

HchjlWs!
Wir sind Abnehmer aller

Arten Heil- und Thee-Pflanzen
in gut getrocknetem Zustande
wie

Huslattichblüten,
Löffelkraut,
Beilcheublüten,
Zinukraut,
Rosmarin,
Schlüsselblumen,
Klettenwurzel,
Lungenkraut usw.
Angebote mit Preisangaben

an Hans Frosch, Gerlach
L Co., G.m.b.H., Stuttgart,

Reinsburgstraße 59.
Ein tüchtiges, zuverlässiges

Mücken

/

für Küche und Haushalt bei
guter Behandlung und Be¬
zahlung gesucht.
FrauP Eilbacher , Pforz-
heim, Christof-Allee 16, 1Tr.

Zuverlässiges

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen?
kann und alle Hausarbeit über¬
nimmt für Haushalt von 2
Personen sofort gesucht.

An, . Kohlmeier,
Karlsruhe, Karlstraße 7.
Ein

Räckebev
für den Haushalt gesucht.
Sg . Hartman «, Schuh¬

fabrik, Zweibrücken,
Gabelsbergerstraße15.

Wttjriiulein
(kath.) mit guter Schulbildung
zu 3 Kindern von 11, 9 und
6 I . für sofort gegen hohen
Lohn gesucht. Kenntnisse in«
Nähen erforderlich. Französisch
und Klavier erwünscht.

Angebote mit Bild erbet, an
«ndolf Gchmo«,

»Restaurant Kaiserrmg",
Mannheim. j

Hek.ngSpret
f' -eNeljührlich in Ne
„r 4S.—. Durch i
«c-r Orts « und O!
Merkehr sowie iw s
ackändischen Verkehr

A'.it Poftbestelltz
I » Fällen von höh
wslt besteht kein §
«ns Lieferung der

der auf RüSerstätt
Bezugspreise,

Bestellungen nehm
Kaststellen, in Ne
iekherdem dir Al

jederzeit entgex

Girokonto  Nr . 24
-Sparkasse Neu

1»

Stuttgart, 20
stelle Stuttgart de
Sozialdemokratisch
der Kommunistisch
Ministerium Wegei
zu unternehmen,
aus sich bemüht, l
— Die Arbeitersch
westheim, hat bis
tallarbeiter 141 56

München, 20.
hat der Vertrete:
Rechtsauwalt Dr.
gen das Urteil de
Urteil ist damit r>

Aachen, 20. A
Sonntag anberau
Sonderbündler vo
heit der Besatzung!

Berlin, 20. A
wird, ist die Reick
bewegungen mit L
gen im Ausland si
hätten, die Genehr
Nach Ankunft in
die bayerische Ein'

Berlin, 20. M
über die Uebevgab«
fiziert.

Eimgunk
München, 20.

Arbeitsstreitigkeiteri
ten den ganz Fre
über den Mantelve
Einigung über die
bayerische Regierur
gungsvorschlag zu
erfreulicherweise di>
die nun sofort ihr
man Wohl hoffen
schluß endgültig er

Auf je Z
Der Reichsfinc

Uebersicht übermitt
Beamte, beamtete
Kosten der Steuer
1 557 786 solcher C
der Betriebsarbeite
Eine einfache Divi
Gesanttbev ölkerung
Deutsche ein Reick
Säuglinge und E
durchschnittlich 600
beamten hergeben r
nur ein Teil der
Kommunalbeamten
kräfte kann man ur
würde wahrscheinli
ein „Beamter " kon
jeder „Nichtbeamte
heute ein Beamter
jeder Deutsche für

Berlin, 20. M
Fortsetzung der
insbesondere mit
und für die Unterst
bewilligt. Ein Anti
angemessene Versor
an der Zahl . Ihre
50 Prozent erhöh!
mehr den in der H
werden. Die Absttr
des Hauses nicht m

Berlin, 20. M
die Autonomie der
Das Haus setzte hi
haltsplanes mit der
nährung und Land
Ernährung u . Land
laufenden Wirtscha
Produktion zu der
schaft wird, wenn
entfalten, in absehb
bedarf in den wicht!
der Ernährung sind
das 43fache gegenül
larkurs in der glest
Hauptursache der Z
darf an ausländjsck
ist bis auf geringe
mit dieser Leistung
gung ist bis zum
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